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Es war der Morgen vor einer gefürchteten Ma -
thearbeit. Ich hatte wie viele meiner Mitschüler 
nur recht wenig vom Stoff kapiert, weil in unse-
rem Mittelstufen-Kosmos viel spannendere Dinge 
als mathematische Formeln kreisten, und nun 
saß ich mit ihnen in den letzten Minuten der 
Pause leicht nervös vor der Klassentür. Plötzlich 
fragte mich Sandra, die neben mir hockte: 
„Sag mal, machst du eigentlich irgendetwas 
Besonderes, wenn du dich beruhigen willst? 
Yoga vielleicht?“ 
Ich blickte sie kurz an und erklärte wahrheitsge-
mäß: „Eigentlich bete ich dann.“ 
Sie sah mich fragend an: „Und, reagiert Gott 
denn?“ „Ja. Cool, was? Probier‘s doch auch mal 
aus, wenn du das noch nicht erlebt hast!“ 
Bei diesem Gespräch auf dem Schulflur war ich 
15 – und nicht immer so überzeugt gewesen, 
dass die Sache mit dem Beten eine sichere Kiste 
ist. Dass Gott mir persönlich antwortet und tat-
sächlich auf das reagiert, was ich ihm erzähle. 
Aber ich hatte in der Zwischenzeit so viele Storys 
von so vielen normalen Leuten wie mir gehört, 
die nach einem Gebet eine Antwort aus dem 
Himmel bekommen hatten: Da war das fehlende 
Geld, das plötzlich im Briefkasten lag; der Zet-
tel auf der Parkbank mit der nötigen Entschei-
dungshilfe; der Freund, der trotz der ärztlichen 
Todesprognose nicht gestorben war; die junge 
Frau, die nach jahrzehntelangem Entzug erst mit 
Gebet ihre Sucht in den Griff bekam. 
Die vielen Gebetserhörungen – mal leise oder 
langsam, mal sofort und spektakulär – hatten 
mir Mut gemacht und mich mit Hoffnung und 
Vorfreude angesteckt, dass Gott auch meine 



5

Welt rocken würde. Denn ich wollte ebenfalls 
solche Geschichten erzählen können. Unbedingt. 
Also hab ich’s dann immer wieder gewagt: Mein 
zusammengekratztes Vertrauen Gott gegeben, 
losgebetet – und abgewartet, was passiert. 
Seitdem sind viele Jahre vergangen. Mittlerweile 
kann ich meine eigenen Gebets-Storys erzählen: 
von den Engeln, die meinen Bruder im Kranken-
haus beschützt haben; von dem Job als Redak-
teurin einer Jugendzeitschrift, den ich mir immer 
gewünscht habe; von dem jahrelangen Schmerz 
über einen Verrat, der ganz plötzlich einfach wie 
weggeweht war; von der tröstenden SMS im 
richtigen Moment; oder von dem leisen Wun-
der, dass Gott mich beruhigt, wenn ich etwas 
Schwieriges vor mir habe und eigentlich nicht 
glaube, dass ich das packe. 
Wenn eine neue Geschichte dazukommt, in der 
ich selber vorkomme oder die Gott mit anderen 
schreibt, werde ich jedes Mal ganz zappelig vor 
Glück. Dann würde ich am liebsten jeden, der 
mir über den Weg läuft, in meinen Freudentau-
mel mit hineinziehen: „Kannst du dir etwas Kras-
seres vorstellen, als zu erleben, dass Gott quick-
lebendig ist und deine Alltagswelt auf den Kopf 
stellt? Gott nimmt Gebete total ernst und rea-
giert darauf. Er hinterlässt seine Antworten wie 
einen Fingerabdruck in deinem Leben, wie eine 
Notiz mit der ,Ich-war-hier-Message‘. Wusstest 
du das?“ 

Genau deshalb gibt es dieses Buch. Die Geschich-
ten hier drin wollen Mut machen, Gottes Herz 
mit deinen eigenen Hoffnungen, Wünschen und 
Nöten zu bestürmen. Seine Fußspur zu erwar-
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ten. Und zu finden. Und weil es für das Ticket ins 
Gebetsabenteuer mit Gott keine Altersbegren-
zung gibt, sind es Geschichten von Teens, die 
genau das getan haben. Die vertraut und losge-
betet haben und von Gott nicht enttäuscht wur-
den. Denn wenn Teens beten, ist Gott nicht nur 
ganz Ohr. Wenn Teens beten – ist nichts unmög-
lich. Probier’s aus! 

Annette Penno

PS: Hast du irgendwo Gottes Fingerabdruck 
in deiner Welt entdeckt? Dann mail uns deine 
Geschichte an info@teensmag.net. Wir freuen 
uns darauf, von dir zu lesen!  
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,Beten, wenn …
… du praktische 
Hilfe brauchst 

Nicht der Vergesslichkeit Gottes sollen unsere 
unentwegten Gebete um Gottes 

Eingreifen wehren, sondern unserer eigenen.
Hans-Joachim Eckstein1

Beten erfordert genauso viel Disziplin 
wie das Spielen eines Instruments, 

das Malen, die Kunstschreinerei 
oder das Beherrschen einer Fremdsprache.

Bruce Duncan
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Punktgenaue Rettung 

„Hat jeder seinen Rucksack für die Wanderung 
fertig gepackt?“, hörten wir den Leiter unserer 
Mädchenfreizeit rufen. Wir antworteten alle mit 
einem lauten „Ja“ und freuten uns auf die große 
Wanderung in die Schweizer Berge, die jetzt vor 
uns lag. Es konnte endlich losgehen. Während 
des Aufstiegs, bei dem wir uns begeistert Meter 
für Meter hochkämpften, machten wir mehrere 
Pausen, um etwas zu trinken und uns auszu-
ruhen. Die letzte Etappe führte uns durch eine 
Wolke hindurch zu unserem Ziel: dem See. Wir 
sahen nur Bruchstücke von ihm, obwohl er genau 
vor uns lag. Es war faszinierend zu sehen, wie 
die Wolken kamen und auf einmal wieder ver-
schwanden. Für dieses wunderbare Naturschau-
spiel hatten sich die Strapazen der Wanderung 
wirklich gelohnt. 
Doch unsere Begeisterung hielt nicht lange an. 
„Irgendetwas stimmt mit mir nicht. Mir ist plötz-
lich so schwindelig …“, konnte Nadine gerade 
noch sagen, bevor sie an Ort und Stelle zusam-
menbrach. Hilflos und blass lag sie auf dem 
Boden. Sie zitterte am ganzen Körper. Ebenso 
hilflos standen wir alle um sie herum und ver-
suchten erfolglos, schnell einen Rettungshub-
schrauber zu rufen. Aber der Handyempfang 
war in dieser Höhe sehr miserabel und wir wuss-
ten selber, dass es bei dem Nebel ohnehin fast 
unmöglich war, uns zu finden. Wir hatten keine 
Chance, jemand Erfahrenen zu erreichen. Es war 
ziemlich ausweglos. Wir fingen an, gemeinsam 
Gott inständig zu bitten, dass er uns hilft und uns 
aus dieser Situation rettet. 



9

Wenige Zeit später sahen wir einen Mann auf uns 
zukommen. Wie sich herausstellte, war er eigent-
lich nur auf der Suche nach seinen Kühen, die ihm 
von der Weide ausgebrochen waren. Aber er trug 
einen kleinen Medizinkoffer bei sich, den ihm 
seine Frau an dem Morgen „für alle Fälle“ mitge-
geben hatte. Wie durch ein Wunder war genau 
das richtige Erste-Hilfe-Medikament für Nadine 
dabei! Während sie die Medizin bekam und sich 
unsere beiden Mitarbeiter mit ihr im Auto des 
fremden Mannes ins Krankenhaus aufmachten, 
traten wir nachdenklich und schweigsam, aber 
auch erleichtert und dankbar den Rückweg an. 
Als unsere Leiter später wieder zu Hause anka-
men, erzählten sie uns, dass es Nadine mittler-
weile schon wieder besser ging. Gott hat wirklich 
mit einer pünktlichen Rettung auf unsere Gebete 
geantwortet.

Annika, 16, Lisa, 15, Damaris, 15, und Danika, 15
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